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1. Begründung für eine Neukonzipierung des 
Ganztages 

Rückblick auf die bisherige Gestaltung des „Ganztages“ 

Phase 1 

• Betreuungsangebote am Morgen (verlässliche Grundschule)+ Mittagessen + 
Mittagsbetreuung 

• Betreuung ohne Lehrkräfte 

Phase 2 - Einrichtung einer offenen Ganztagesschule 

• Der Schulträger der Stauferschule hat 2008 einen Antrag auf Einrichtung eines 
offenen Ganztagesbetriebes gestellt 

• Mit dem Erlass vom 1. Juli 2009 wurde der Einrichtung des Ganztagesbetriebes 
zugestimmt 

• Ab dem Schuljahr 2009/10 begann der Ganztagesbetrieb auf der Grundlage des 
Erlasses von 2009 

• Das bisherige Angebot wurde ergänzt durch Angebote von Lehrkräften (AG´s, HA – 
Betreuung, Förderunterrichte, …) → unser derzeitiges Modell 

 



1. Begründung für eine Neukonzipierung des 
Ganztages 

Problem: Der Erlass von 2009 ist an Bedingungen geknüpft 

- „Das Regierungspräsidium Stuttgart stimmt der Einrichtung des 
Ganztagesbetriebs an der Stauferschule (GHS) in Wäschenbeuren in einem Zug an 
der Grund- und Hauptschule beginnend ab dem Schuljahr 2009/10 mit zunächst 
fünf Klassen an der Grundschule und drei Klassen an der Hauptschule und 
sukzessivem Ausbau entsprechend § 30 Schulgesetz nach Maßgabe folgender 
Bestimmung zu …“ 

 

Das bedeutet 

- Pro Stufe brauchen wir mindestens 20 Schüler, die sich verbindlich für 4 Tage mit 
jeweils 7 Zeitstunden für den Ganztagesbetrieb anmelden 

- Dieses Schuljahr bräuchten wir demnach: 

- 8 Stufen (1-4 und 7 – 10) x 20 Schüler = 160 Schüler 

 

 



1. Begründung für eine Neukonzipierung des 
Ganztages 

ABER: Stauferschule erfüllt die Bedingungen für den Erlass 2009 nicht! 

 

→ Wir haben in keiner Klassenstufe 20 Schüler, die an vier Tagen an sieben 
Zeitstunden am Ganztagesbetrieb teilnehmen. 

 

→ Die Stauferschule hat kein Recht auf die bislang durch das Land zur Verfügung 
gestellten Lehrerwochenstunden. 

 

→ Die Stauferschule kann seinen aktuellen Ganztagesbetrieb nicht aufrecht 
erhalten! 

 



1. Begründung für eine Neukonzipierung des 
Ganztages 

• Fest stand von Anfang an, dass es auch weiterhin ein Ganztagesangebot für unsere 
Schüler geben sollte 

 

• Schule, Schulamt sowie Gemeindeverwaltung und Gemeinderat haben in den 
vergangenen Monaten an einer Lösung gearbeitet 

 

• Als Ergebnis konnten drei Angebote erarbeitet werden, die Ihnen heute Abend 
vorgestellt werden und über die dann in einer schriftlichen Abfrage abgestimmt 
werden soll 

 



2. Weiteres Vorgehen 

Zum Vorgehen 

• Do, 11.6.2015 Informationsabend für Eltern unserer 1. – 3. Klässler 

• Ausgabe der Stimmzettel über den Klassenlehrer am Folgetag 

• Fr, 12.6.2015 Präsentation „Ganztag an der Stauferschule“ wird auf der Homepage 
der Stauferschule eingestellt Handout liegt in den Kindergärten und im Sekretariat 
aus 

• Di, 16.6.2015, Informationsabend für Eltern unserer Kindergartenkinder 

• Ausgabe der Stimmzettel über die Erzieherinnen am Folgetag 

• Mo, 22.6.2015 um 9.30 Uhr späteste Abgabe der Stimmzettel beim Klassenlehrer 
bzw. bei der Erzieherin 

 

Zur Abstimmung 

• Pro Kind darf eine Stimme abgegeben werden 

• Über das Ergebnis der Abstimmung werden Sie zeitnah informiert 



3. Angebotsüberblick 

• Im Folgenden werden drei Modelle vorgestellt 

1. Ganztagesbetreuung an der Stauferschule ohne Lehramtskräfte 

2. Ganztagesschule in der Wahlform an drei Tagen mit sieben Zeitstunden 

3. Ganztagesschule in der gebundenen Form an drei Tagen mit sieben 
Zeitstunden 

 

• Zugrunde liegt jeweils ein Musterstundenplan 

 

• Eine Betreuung/ Ein Ganztag bezieht sich auf ein Ende von 15.00 statt wie bisher 
16.00 Uhr 

– Spiegelt bisheriges Buchungsverhalten wieder 

 

• 13.00 – 14.00 Uhr: Mittagessen (kostenpflichtig) und Aufsicht (kostenlos) ist für 
alle Schüler in allen Modellen gegeben 

 



4. Modell I – Ganztagesbetreuung an der 

Stauferschule ohne Lehramtskräfte 
 

1. Rahmenbedingungen 

Betreuungszeiten und  -formen  

– Montags – freitags, 7:30 Uhr -8:30 Uhr und 12:15 Uhr -13:00 Uhr (Verlässliche 
Grundschule) 

– Montags – donnerstags, 13:00 Uhr – 15:00 Uhr (Flexible 
Nachmittagsbetreuung) 

– Betreuung erfolgt ausschließlich durch Personal der Gemeinde (keine Lehrer, 
keine AG´s, Förderunterrichte, etc.) 

Buchbar sind … 

• Montags - freitags 

– 1. und 6. Stunde als Paket (verlässliche Grundschule) an einem bis zu fünf 
Tagen (kostenpflichtig) 

• Montags - donnerstags 

–  Mittagessen (kostenpflichtig) in Verbindung mit einer Mittagsbetreuung von 
13.00 – 14.00 Uhr (kostenlos) 



4. Modell I – Ganztagesbetreuung an der 
Stauferschule ohne Lehramtskräfte 

• Nachmittagsbetreuung von 14.00 – 15.00 Uhr (kostenpflichtig) 

• Einzelne Tage (bis 13.00 Uhr oder bis 14.00 Uhr oder bis 15.00 Uhr) 

Bedingungen 

• Anmeldung ist verbindlich bis zum Ende des Schuljahres 

• Die Betreuung ist kostenpflichtig 

• Bei einer Abmeldung erfolgt keine Rückerstattung der Beiträge 

 
Betreuungsgebühren pro 
Monat  
(10 Gebührenmonate/Jahr) 

Betreuung an 1 Tag je Woche Betreuung an 2 Tagen je 
Woche 

Betreuung an 3 und mehr 
Tagen je Woche 

Verlässliche GS (7.30 – 13.00) 8,00 € 16,00 € 20,00 € 

Flexible 
Nachmittagsbetreuung 
(14.00 – 15.00) 

3,50 € 7,00 € 10,00 € 

Kombination 10,00 € 20,00 € 25,00 € 



4. Modell I – Ganztagesbetreuung an der 
Stauferschule ohne Lehramtskräfte 



4. Modell I – Ganztagesbetreuung an der 
Stauferschule ohne Lehramtskräfte 

2. Inhalte  
• Reine Betreuung am Morgen (beaufsichtigtes Spielen) 
• Beaufsichtigung mit Hausaufgabenbetreuung am Nachmittag 
• Keine AG´s, Förderunterrichte, etc.  
 
3. Vorteile 
• Flexibilität für Eltern (1 – 4,5 Tage mit individueller Schlusszeit (13.00/14.00/15.00 

Uhr) möglich) 
4. Nachteile 
• Reine Betreuung/ Beaufsichtigung 
• Kein pädagogisches Fachpersonal  
• Gebührenpflichtig 
• keine Auffangmöglichkeiten mehr bei Unterrichtsausfall (1./ 6. Stunde und 

Nachmittagsunterricht) für Schüler, die nicht zum Komplettpaket angemeldet sind 
• Keine AG´s, Förderunterrichte, etc.  
• Auslaufmodell (Umstieg in Modell II jedoch möglich) 

 



5. Modell II - Ganztagesschule in der Wahlform an drei 
Tagen mit sieben Zeitstunden 

Rahmenbedingungen 

• Grundlage: § 4a SchG („Ganztagsgrundschulverordnung“) 

• Ganztagesschule findet statt: montags, dienstags und donnerstags von 7.45 – 
14.55 Uhr 

• Die Anmeldung für die Ganztagesschule erfolgt … 

– durch die Eltern im Schuljahr vorher (rechtzeitige Bekanntgabe der U – Zeiten) 

– verbindlich für ein ganzes Schuljahr 

– für das Komplettpaket (alle drei Tage zusammen) 

• Die Einrichtung der Ganztagesschule ist erst möglich, wenn sich mindestens 25 
Schüler angemeldet haben. 

• Die Ganztagesschule ist kostenlos. 

• Das Mittagessen ist kostenpflichtig.  

• Eine Befreiung für das Mittagessen und die Zeit zwischen 13.00 – 14.00 Uhr ist 
möglich. D. h.: Wer will, darf auch als Ganztagesschüler zuhause essen. 

 

 

 



5. Modell II - Ganztagesschule in der Wahlform an drei 
Tagen mit sieben Zeitstunden 

Ergänzendes Angebot des Schulträgers 

• Auch Schüler, die nicht zum Ganztag angemeldet sind, können sich zum 
Mittagessen anmelden und werden dann auf Wunsch von 13.00 bis 14.00 Uhr 
kostenlos mitbeaufsichtigt. 

• Der Schulträger würde zusätzlich für Mittwoch und Freitag eine kostenpflichtige 
Betreuung anbieten 

– Mittwochs: 7.45 – 8.30, 12.15 – 13.00, 13.00 – 14.00 (kostenlos) und 14.00 – 
15.00 

– Freitags: 7.45 – 8.30 und 12.15 – 13.00 

 



5. Modell II - Ganztagesschule in der Wahlform an drei 
Tagen mit sieben Zeitstunden 



5. Modell II - Ganztagesschule in der Wahlform an drei 
Tagen mit sieben Zeitstunden 

Inhalte der Ganztagesschule außerhalb des Unterrichts 

• 1. und 6 Stunde: jahrgangsübergreifende Ganztagesangebote durch Lehrkräfte 
zu verschiedenen Themen- und Interessensgebieten (Sport, Musik, Kreatives, 
…→ ähnlich den bisherigen AGs, jedoch nur für angemeldete 
Ganztagesschüler)  

• 13.00 – 14.00 : Mittagessen und offene Betreuung durch Personal des 
Schulträgers 

• 14.00 – 14.55 (7. Stunde)jahrgangsübergreifende Hausaufgabenbetreuung 
und offenes Spielen unter der Leitung einer Lehrkraft ev. unterstützt durch 
Jugendbegleiter 

 



5. Modell II - Ganztagesschule in der Wahlform an drei 
Tagen mit sieben Zeitstunden 

Vorteile 
• Angebote werden primär durch Lehrkräfte gestellt 
• Pädagogisch „wertvollere“ Angebote in der 1. und 6. Stunde 
• Angebote montags, dienstags und donnerstags sind kostenfrei (außer das 

Mittagessen) 
Nachteile 
• Umsetzung erst ab 25 Schülern möglich 
• Unflexibles Komplettpaket (Montag, Dienstag und Donnerstag) 
• Betreuung mittwochs und freitags ist kostenpflichtig 
• Keine zusätzlichen Angebote für Schüler außerhalb des Ganztages (AG´s) 
• keine Auffangmöglichkeiten mehr bei Unterrichtsausfall (1./ 6. Stunde und 

Nachmittagsunterricht) für Schüler außerhalb des Ganztages 
• Keine Förderunterrichte 
 



6. Modell III - Ganztagesschule in der gebundenen 
Form an drei Tagen mit sieben Zeitstunden 
 

Rahmenbedingungen 

• Grundlage: § 4a SchG („Ganztagsgrundschulverordnung“) 

• Ganztagesschule findet statt: montags, dienstags und donnerstags von 7.45 – 
14.55 Uhr 

• Der Schulträger würde zusätzlich für Mittwoch und Freitag eine kostenpflichtige 
Betreuung anbieten 

– Mittwochs: 7.45 – 8.30, 12.15 – 13.00, 13.00 – 14.00 (kostenlos) und 14.00 – 
15.00 

– Freitags: 7.45 – 8.30 und 12.15 – 13.00 

• Alle Schüler der Grundschule sind Ganztagesschüler. 

• Die Ganztagesschule (montags, dienstags und donnerstags) ist kostenlos. 

• Das Mittagessen kann in der Schule eingenommen werden. Die Schüler können 
jedoch auch für die Zeit von 13.00 – 14.00 Uhr befreit werden und zuhause essen. 

• Das Mittagessen in der Schule ist kostenpflichtig. 

 



6. Modell III - Ganztagesschule in der gebundenen 
Form an drei Tagen mit sieben Zeitstunden 
 

• Eltern, die ihr Kind nicht an einer gebundenen Ganztagesschule beschulen lassen 
wollen, können einen Antrag auf Schulbezirkswechsel stellen und ihr Kind an einer 
anderen Schule beschulen lassen. 

 

Inhalte 

• Entsprechen den Inhalten der Ganztagesschule in der Wahlform 

• 1. und 6 Stunde: Ganztagesangebote durch Lehrkräfte zu verschiedenen Themen- 
und Interessensgebieten (jahrgangsübergreifend, klassen-, -stufen- und 
interessenbezogen denkbar) 

• 13.00 – 14.00 : Mittagessen und offene Betreuung durch Personal des 
Schulträgers 

• 14.00 – 14.55 (7. Stunde) Individuelles Lernen/ Hausaufgaben/ Förderunterrichte 
und offenes Spielen unter der Leitung einer Lehrkraft ev. unterstützt durch 
Jugendbegleiter 

 



6. Modell III - Ganztagesschule in der gebundenen Form an 
drei Tagen mit sieben Zeitstunden 
(Stundenplan nach neuer Stundentafel ab 2016-17) 



6. Modell III - Ganztagesschule in der gebundenen 
Form an drei Tagen mit sieben Zeitstunden 
 

Vorteil gegenüber der Wahlform: 
• Es werden mehr Stunden ausgeschüttet → es liegen mehr Angebote parallel → es 

kann ein vielfältigeres Angebot gestellt werden → Schülern kann dadurch ein 
Wahlangebot gemacht werden 

• Auch Förderangebote sind denkbar! 
Vorteile 
• Inhaltlich umfassendes, pädagogisch wertvolles Angebot (Fö) 
• Angebote werden primär durch Lehrkräfte gestellt 
• Angebote montags, dienstags und donnerstags sind kostenlos (außer das 

Mittagessen) 
• Für alle Schüler gelten die gleichen Schulzeiten über die gesamte Schulzeit 
• Schüler werden montags, dienstags und donnerstags verlässlich von 7.45 – 14.55 

Uhr betreut  
Nachteile 
• Alle Schüler sind montags, dienstags und donnerstags bis 14.55 Uhr an der Schule 

(muss nicht als Nachteil gesehen werden) 
• Ev. Schulbezirkswechsel einzelner Schüler 
 



7. Gegenüberstellung der Modelle 

Modell 1 
(ohne Lehrer) 

Modell 2 
(Ganztag in Wahlform) 

Modell 3 
(Ganztag in gebundener 
Form) 

 
• Flexibilität (1 – 4, 5 Tage 

individuell zusammenstellbar) 
• Angebote primär durch Lehrkräfte 
• Pädagogisch „wertvollere“ 

Angebote in der 1. und 6. Stunde 
• Angebote montags, dienstags und 

donnerstags kostenlos 

• Angebote primär durch Lehrkräfte  
• umfassendes, wertvolles Angebot 

(Förderunterricht) 
• Angebote montags, dienstags und 

donnerstags kostenlos 
• Für alle Schüler gelten die 

gleichen Schulzeiten über die 
gesamte Schulzeit 

• Schüler werden montags, 
dienstags und donnerstags 
verlässlich von 7.45 – 14.55 Uhr 
betreut  

 

 
• Reine Betreuung 
• Kein pädagogisches 

Fachpersonal  
• Gebührenpflichtig 
• Keine AG´s, Förderunterrichte, 

etc.  
• Auslaufmodell 
 

• Unflexibles Komplettpaket 
(Montag, Dienstag und 
Donnerstag) 

• Umsetzung erst ab 25 Schülern 
• Betreuung mittwochs und freitags 

ist kostenpflichtig 
• Keine Förderunterrichte 
 

• Alle Schüler sind montags, dienstags 
und donnerstags bis 14.55 Uhr an 
der Schule (muss nicht als Nachteil 
gesehen werden) 

• Betreuung mittwochs und freitags 
ist kostenpflichtig 

• Ev. Schulbezirkswechsel einzelner 
Schüler 

 



8. Was passiert wenn … 

Was passiert, sollte die Wahl auf folgendes Modell fallen 

 

• Modell 1: 

– Direkte Umsetzung im neuen Schuljahr 

• Modell 2 und 3:  

– Müssten bis 1.10.2015 durch den Schulträger beantragt werden 

– Schuljahr 2015-16 würde mit ca. 12 LWS überbrückt werden  

– Mit dem neuen Modell würden wir dann zum  Schuljahr 2016-17 starten 



Fragen? 

 

Danke für Ihre Aufmerksamkeit  

und  

viel Erfolg bei einer guten 
Entscheidungsfindung! 


